
Microarray – Food - Screen
Microarray für die qualitative Bestimmung von spezifischem IgG4 gegen 
Nahrungsmittel-Antigene in humanem Serum oder Plasma

Immunglobuline (Ig) der IgG4-Untergruppe scheinen eine 
wichtige Rolle in der humanen Immunreaktion gegen 
Nahrungsmittelantigene zu spielen. Beim Reizdarmsyn-
drom (engl.: Irritable bowel syndrome; IBS) zeigen sich 
Symptome, welche vergleichbar mit Reaktionen sind, die 
durch IgE hervorgerufen werden, ohne dass IgE-Anti-
körper gefunden werden konnten. Stattdessen konnten 
spezifische IgG4-Antikörper nachgewiesen werden. Auch 
konnte gezeigt werden, dass IBS-Patienten eine signifi-
kante Verbesserung der Symptome nach einer „Nahrungs-
mittelspezifisches IgG4“-gerichteten Ausschluss-Diät 
verspürten. Serum-IgG4-Antikörper-Tests könnten eine 
objektive und schnelle Methode für die Auswahl der Aus-
schluss-Diät zur Behandlung dieser Patienten darstellen.
Daher gewinnt die Messung von Nahrungsmittel-spezifi-
schen IgG4-Antikörpern immer mehr an Bedeutung.

Das Prinzip des Microarray-Food-Screen basiert auf dem 
ELISA kombiniert mit der Microarray-Technologie.
96 Nahrungsmittel-Antigene wurden in jede Kavität der 
Mikrotiterplatte gespottet. Verdünntes Patientenserum 
oder -plasma wird in den Antigen-gespotteten Kavitäten 
inkubiert. Das spezifische IgG4 der Patientenproben bin-
det nun an die auf die Oberfläche gekoppelten Antigene. 
Nach der Zugabe von anti-IgG4-Enzym-Konjugat bildet 
sich an der Oberfläche ein Antigen/IgG4/Anti-IgG4-HRP-
Komplex. Dabei entspricht die Menge des gebundenen 
Antikörpers der Menge an Peroxidase an der entspre-
chenden Position, welche durch Inkubation mit präzipi-
tierendem Tetramethylbenzidin (TMB) als Substrat als 
blau gefärbte Antigen-Punkte detektiert werden können.

 Microarray Spezifikationen 
Hoher Probendurchsatz
   - 96 Patienten mit bis zu 96 Allergenen in einer 
     ELISA Platte
Reduzierter Proben- und Reagenzienverbrauch
   - 96 mal reduzierter Reagenzienverbrauch 
   - nur 10µL Probenmaterial wird benötigt 
Reduzierte Arbeitszeit aufgrund von parallelem 
Handling von 96 Proben
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Abbildung 1
Microarray System
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Nach einem Waschschritt kann die Optische Dichte 
jedes Spots mit einem speziellen Microarray-Platten-
leser gemessen werden. Parallel zu den Patienten-
proben wird eine Kalibrierkurve ermittelt, an welcher 
die Konzentration der Nahrungsmittel-spezifischen 
IgG4-Antikörper ausgelesen werden kann. Die Kon-
zentration ist innerhalb des Messbereichs direkt pro-
portional zur Intensität der gefärbten Punkte.

96 allergens / well
96 samples / plate

Abbildung 2
Gespottete Mikrotiterplatte 
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Abbildung 3
ROC Analyse für den Microarray Nahrungsmittel-Screen (Dr. 
Fooke Laboratorien GmbH) gegen einen kommerziell erhältlichen 
ELISA mit n=3009 Ergebnissen.

 Leistungsmerkmale 
Die Intra-Assay, Inter-Assay und Lot-to-Lot Variatio-
nen wurden innerhalb der folgenden Spezifikationen 
gefunden:

Intra-Assay Variation		  < 15%
Inter-Assay Variation		  < 25%
Inter-Batch Variation		  < 30%

Evaluierung der Ergebnisse 

Unter Nutzung der Kalibrierkurve werden die Konzen-
trationen der Proben folgendermaßen berechnet und 
evaluiert: 

- < 2000 U/mL IgG4	 Nahrungsmittel kann unbe
      grenzt konsumiert werden
- > 2000 < 5000 U/mL IgG4	 Nahrungsmittel ist
      ein- bis zweimal pro Woche erlaubt, wechselnd 
- > 5000 U/mL IgG4	 Nahrungsmittel für min-
      destens 3 Monate meiden

Die Interpretation der Ergebnisse muss individuell für 
jeden Patienten und unter Beratung eines Arztes oder 
eines professionellen Ernährungswissenschaftlers er-
folgen!

Diagnostische Sensitivität und Spezifität 

Die Ergebnisse des Testes sollten immer im Zusam-
menhang mit der klinischen Situation des Patienten 
und seiner Anamnese beurteilt werden.
In der Evaluierung wurden eine Gesamtsensitivität 
und -spezifität (im Vergleich zu einem kommerziell er-
hältlichen ELISA für die Bestimmung von Nahrungs-
mittelspezifischem IgG4) von jeweils 94% ermittelt.  


